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Berlin. Ueberfahren und getöd-
tet wurde der 6 Jahre alte Sohn
Hermann des Tischlers Wegner aus
der Posenerstr. 20. Aus Lebens-
überdruß vergiftet hat sich der 5ö
Jahre alte Hutmacher Karl Rutsch
aus der Köpenickerstraße 163. Er litt
an Athinungsbeschwerden und war
erst vor kurzem aus einem Kranken-
haus entlassen worden. Auf einer
Berg- und Thalbahn schwer verun-
glückt ist der Messingputzer Felix Lo-
wade aus der Christburgerstraße 55.
Lowade war aus der an der Bahn-

re Gehirnerschütterung und ändere
Verletzungen erlitten.'? Auf den
Stufen der Gnadenlirch« vergiftet hat
sich der 30 Jahre alte frühere Kran-
kenpfleger Hermann Bathke, der nach

der Gustav und Richard Schmilke,
Joachimstraße 19 wohnhaft. Die

begriffen, und als sie am Humboldt-
hain die Ramlerstraße pafsirlen, wur-
den sie plötzlich von mehreren jungen

len. Ganz besonders schienen es die
Thäter auf Gustav Schmilke, einen
Schlächtergesellen, abgesehen zu ha-
ben. Dieser erhielt nicht weniger als
sieben Stich- und Quetschwunden am
Kops. Auch dem Bruder Richard, ei-
nem Schlosser, der den Bedrängten

wurde übel mitgespielt. In der Un-
fallstation in der Badstraße erhielten
die beiden Verwundeten die ersten

Rothverbänd«. ? Durcheine Flaschen-
verwechselung ist der 47 Jahre alte
Schlosser Alb. Bäthge aus der Hus-
sitenstraße 9 ums Leben gekommen.
Bäthge ließ sich sür 15 Pfennig
Schnaps holen, trank einen Schluck
und stellte dann die Flasche in der

Küche auf das Fensterbrett neben ei-

bracht hatte. Später nahm er die
verkehrte Flasche und trank statt oes
Schnapses die Salzsäure. Der
Schwerverletzte wurde nach dem La-

Rössel. Unter großer Bet^ili-
germeister Will sein 25jähriges
läum als Oberhaupt der Stadt. Will
hat sich in dieser Zeit viele Berdienste

kürzlich hier beim Kiesgraben. Eine

Jahre alte Arbeiter Lenkeit konnte
sich nicht rechtzeitig in Sicherheit
bringen, so daß er von den nachstür-
zenden Kiesmassen verschüttet wurde.

anderen Arbeiter sich eis-

bald.

erlöst.
Czersk. Aus Anlaß der silber-

ligle die Gemeindevertretung 1000
Mark als Grundkapital zur Errich-
tung eines Krankenhauses.

Da u le n. Vor kurzem wollte der
Arbeiter Friedrich Widlitzke, 31 Jah-
den Eilenssee zur Arbeit gehen. Da-

beiter. Auf die Hilferufe des Verun-
glückten eilten sie zurück; leider ka-

men sie zu spät.

Nrovinz Sommern.
Köslin. Der etwa 30jährige

Schlächtergeselle Buchholz wurde
unter dem dringenden Verdachte ver-
haftet, den Raubanfall gegen den
Händler Wittkamp im Gollen ausge-
führt zu haben.

P u t b u s. Auf dem dünnen Eise
des sogenannten Katzenteiches brachen

mers Schröder ein. Der jüngere
Knabe wurde gerettet, der ältere von
12 Jahren ertrank jedoch.

Tempelburg. Vor einiger
Zeit feierte das Fischmeister Reiser'-
sche Ehepaar das Fest der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar erhielt ein
Geschenk des Kaisers im Betrage von
50 Mark.

Wuckel. Die in der hiesigen
Bergiftungs - Angelegenheit geschä-
digte Wirthschaften» Marie Teske ist
bereits soweit wiederhergestellt, daß sie
nach Hause reisen konnte. Nach den

bis jetzt angestellten Nachforschungen
ist sie schuldlos, und die Ursache des
Trauerspiels scheint allein der ver-
storbene Inspektor zu sein. Der
untersuchte Rest der milchigen Flüs-
sigkeit hat sich als Kleesalz herausge-
stellt, von Arsenik ist keine Spur ge-

?rovinz ScHkeswig

Altona. Seinen Verletzungen
erlegen ist im städtischen Kranken- >
Hause der Maurer Heckebein, der in!
gestürzt ist. Heckebein hatte sich am

Schädel schwer verletzt gehabt.
Baistruphof. Das vierjäh-

rige Söhnchen des Hufners Dabelstein
warf in der Küche einen mit kochen-
dem Waffer gefüllten Behälter her-
unter, sodaß sich das siedende Waffer
über seinen Körper ergoß. Der
Kleine hat lebensgefährliche Verletzun-
gen erhalten.

Föhr (Insel). Der frühere
Schmiedemeister Brar Braen und
Ehefrau haben ihre eiserne Hochzeit
gefeiert. Trotz ihres hohen Alters,
vor kurzem 90 und 87 Jahre, sind

Kiel. Dem ordentlichen Profes-sor an der Universität Dr. Phil. Karl
Rodenberg ist der Rothe Adlerorden
4. Klasse, dem ordentlichen Professor
an der Universität Dr. Phil. Otto
Krümmel der Kronenorden 3. Klasse
vergehen worden.

Krempe. Vor kurzem begingen
die Eheleute Thumann Hierselbst das
Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Oldesloe. Erstarrt und todt
aufgefunden wurde der taubstumme
Privatier Gustav Staack. Er hatte
hier an einer Festlichkeit theilgenom-
men, ist auf dem Heimwege gestolpert
und in einen Graben gefallen, wo ihn

Lebensjahre.

Provinz Scytesten.

Hohendorf. In der Nähe
von hier wurde im Graben der Lieg-
nitz-Goldberger Chaussee der 73

Jahre alte frühere Lohndiener Hoss-
mann aus Liegnitz als Leiche aufge-
funden; neben ihm lag sein Rock, den
er ausgezogen hatte. Der Tod muß
infolge eines Herzschlages bei dem
alten, etwas geistesschwachen Mann,
der eine Wittwe von beinahe 80 Jah-
ren hinterläßt, eingetreten sein.

Kranowitz. Bor einiger Zeit
brach auk der Besitzung des Schnei-
dermeisters Quitte! Feuer aus. Zur
Zeit des Ausbruchs des Brandes wa-
ren die Quittek'schen Eheleute nicht zu
Hause. Wohnhaus und Stall brann-
ten bis auf die Umfassungsmauern

Ludwigsdors. Der Müh-
lenbesitzer Ruprecht stürzte rücklings
die Treppe 14 Stufen herunter. Er
wurde besinnungslos aufgefunden.
Durch das heftig- Aufschlagen mit
dem Kopse auf den Steinboden hat er

sich einen Schädelbruch zugezogen.
Neisse. Sergeant Kahl vom

23. Infanterie - Regiment erschoß sich
in der Kaserne in dem Augenblick, als
er eine dreitägige Arreststrase antreten

sollte.
Neu Heide. Bom Wirthshause

nach Hause zurückgekehrt, verunglückte
der Arbeiter Josef Seidel, indem er
sich durch einen Sturz von der Treppe

schwere innere Verletzungen zuzog, in-
folge deren er, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben, nach kurzer
Zeit starb.

Ziegenhals. Dieser Tage be-
ging das Schmiedemeister Karl Kun-
ze'sche Ehepaar bei voller Rüstigkeit
die diamantene Hochzeit.

Land von dem Gerüste des Schloß-
baues herunter. Schwer verletzt
wurde er nach dem städtischen Kran-«-
kenhause gebracht.

Bromberg. Dem Eisenbahn-«
assistenten a. D. Stendke wurde de»

Kronenorden 5. Klasse verliehen.
Gnesen. Ueberfahren wurde

von einem Güterzuge auf dem hiesigen

Vahnhose der 46 Jahr« alt« Arbeiter
Emil Pehlke; er war mit dem Berla-

Plötzlich wurde er von einem einfah-
renden Zuge erfaßt und sein Körper
buchstäblich in zwei Theile zerschnit-
ten. Der Tod trat auf der Stelle ein.
Pehlke hinterläßt eine Frau mit 6
unerzogenen Kindern.

Gr ätz. Landrath Bolze von hier
ist wegen seiner Verdienste um die

Stadt zum Ehrenbürger ernannt und

ihm der künstlerisch ausgefertigte
Ehrenbürgerbrief durch eine städtische
Abordnung überreicht worden.

Krona. Todt aufgefunden wurde
auf der Feldmark Althof der 71jäh-
rige Ziegler Ferdinand Lemke aus
Witoldowo. Lemke war hier auf
dem Distriktsamte, um einen Renten-
antrag zu stellen. Auf dem Heim-
wege ist er dann anscheinend von ei-
nem Schlaganfall betroffen worden.

Feuer entstand kürzlich im Laden
der Kurz- und Weißwaarenhändlerin
Amalie Lindemann Hierselbst. Es
sind Waaren im Werthe von 2500
Mark beschädigt und verbrannt,

üfrovinz Sachsen.
Nauseß. Beim Spielen in der

Scheune stürzte die elfjährige Tochter
des Landwirths Gottlieb Schneider
von Leiter rückslings hinab und

brach dabei das Genick. Die Verun-
glückte war sofort todt.

Ranis. Im hiesigen Kreiskran-
kenhaufe starb unter qualvollen Lei-
den der Mühlenbesttzer Schlotter von
der Lothramühle bei Reitzenge-
schwenda. Der Mann wollte wäh-
rend des Ganges der Mühle einen
Riemen auflegen, ist aber dabei in
das Getriebe gerathen, so daß ihm
einige Glieder zermalmt wurden.

Salzwedel. Dieser Tage be-
ging der Landrath des hiesigen Krei-
ses, Werner von der Schulenburg-
Beetzendors, sein silbernes Dienstjubi-
läum. Die Stadt ernannte ihn aus
diesem Anlaß zu ihrem Ehrenbürger.

Weißensels. kurzem
wurde der 23 Jahre alte verheirathete
Arbeiter Bierschenk bei einer

Wortwechsels entstanden war, ersto-
chen. Als muthmaßliche Thäter sind
die Arbeiter Otto und Günther festge-
nommen worden.

L>annover. Erschossen aufge-
funden wurde in einer im Felde hin-
ter Hainholz stehenden Laube der
etwa 22 Jahre alte Barbiergehilse
Otto Schmeling aus Göttingen. Die
Leiche kam in das gerichtliche Tvdten-

Dassel. Dem Stadtkämmerer
Sieburg, der im hohen Alter sein
Amt niedergelegt, wurde das Kreuz
des allgemeinen Ehrenzeichens verlie-
hen.

Herberthausen. Vor einiger

Zeit wurde am Ausgang des Waldes
oberhalb des Röhns, links vom
Stiege, der 29jährige Zimmermann
Gustav Aue von hier mit einem
Schuß im Kopfe todt aufgefunden.
Der Todte hatte keinerlei Schußwaf-
fen bei sich, so daß schon aus diesem
Grunde ein Selbstmord ausgeschlossen
erschien; dagegen ließen verschiedene
Fußspuren im Schnee mit Sicherheit
auf einen Mord schließen. Thatsäch-
lich wurde auch der Schwager des

ten.

wurden von dem Zuge ersaßt und
zermalmt. Die Schuld tris't den
Bahnwärter.

Köln. Ueber den Mörder Jtten-

worden war, wurde vom Reichsgericht
wegen Beschränkung der Vertheiln-
gung nochmals die Verhandlung vor

wurde wiederum das Todesurtheil
ausgesprochen. Ittenbach hotte in
der Nähe von Venlo eine Ehefrau aus
Wiersen, mit der er ein unerlaubtes
Verhältniß unterhielt, auf offener,
Landstraße ermordet. Die von
Veitheidigung vorgeladenen Zeugen
wußten nichts Entlastendes auszusa-
gen.

Barmen. Vor lurzem stürzt«
dir 57 Jahre alte Ehefrau Bandwir-
lcr Friedrich Kresting beim Fenster-

putzen Im Hause TülersburgPraße S 5
aus der 1. Etage. Die Unglllckliche

gestorben.
Brllh l. Ein schwerer Unglücks-

fall trug sich auf der Gewerkschaft
Roddergrube zu. Drei Strecken-Ar-
beiter. die auk der Strecke beschäftigt
waren, wurden verschüttet. Der
Streckenhauer Böhmer ist todt, er

hinterläßt seine Frau und sllns Kin-

Frankfurt. Unlängst starb
hier im 72. Lebensjahr der VnlagS-
buchhändler Moritz Diesterweg, der

Inhaber der bekannten gleichnamigen
Verlagsbuchhandlung, ein Sohn des
berühmten Pädagogen Adolf Diester-
weg. Sein Sohn Emil, der seit
Jahren den Verlag leitete und in
literarisch-künstlerischer Richtung aus-
zubauen strebte, ist ihm, erst 40 Jahre

gegangen.

Hanau. Im Alter von 75 Jah-
ren starb der frühere langjährige Re-
dakteur des ?Hanauer Anzeigers" und
Leiter dxrWaisenhausdruckerei, Georg
Weißörod. Der Verstorbene war ein
in allen Kreisen der hiesigen Einwoh-
nerschaft hochgeachteter Mann.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Der Gerichts-

assistent Ernst Schmidt vom hiesigen
Amtsgericht konnte sein goldenes
Amtsjpbiläum feiern. Bis 1882
war der Jubilar in Ronneburg thä-
tig, seitdem wirkt er hier und erfreut
sich noch körperlicher und geistiger
Frische.

Bernburg. Verstorben sind
hier kurz nacheinander zwei hochgeach-
tete und verdienstvolle Männer, der
Vorschulinspektor a. D. Friedrich
Hottelmann und der Stadtverordnete
und Fabrikbesitzer Commerzienrath
Ernst Völcker. Hottelmann ist im
hochgesegneten Greisenalter dahinge-
schieden, während Völcker zu früh sei-
ner Familie und seinem Schaffens-
ireise entrissen wurde. Beide gehör-
ten dem Gemeinderath an.

Braunschweig. Ober - In-
spektor a. D. Fritz Gummert ist nach
kurzem Krankenlager infolge eines
Schlaganfalles verstorben. Der durch
seine Gewissenhaftigkeit und Leut-
seligkeit in weiten Kreisen beliebte
und geschätzte Beamte hat sich nur

kurze Zeit des wohlverdienten Ruhe-
standes erfreuen können.

Coburg. Unlängst ist die Ver-
waltung der herzoglichen Haussidei-
wird diese dauernd dort ihren Sitz
haben. Damit sind alle seither hier
domizilirten Hosämter nach Gotha
verlegt. In unserer Stadt wird nur

noch eine Zahlstelle der Generalkasse
erhalten bleiben.

Sachsen.
Meißen. Kürzlich vollendeten

sich 25 Jahre, daß der damalige Ge-
schirrhalter Paul Scholz« mit der

Jubilar zahlreiche Auszeichnungen.

Oschatz. Weil er irrthümlich für
einen Streikbrecher gehalten wurde,

Zittau. Ein schreckliches Un-
glück ereignete sich auf dem hiesigen
Bahnhofe. Die 13jährige Tochter des
Hilfsweichenstellers Neumann, welche

Tod herbes.

.rte Nikolaus Lerch, der Inhaber des

tili ist.
Butzbach. Kürzlich ist der Rech-

Heinzerling, unter der Anschuldigung,
150,000 Marl unterschlagen zu ha-
ben, verhaftet worden. Die Unter-
schlagungen Heinzerling's reichen auf
etwa acht Jahre zurück und sind mit
außergewöhnlicher Raffinirtheit aus-
geführt, wodurch es auch möglich
wurde, bei den Revisionen den Vor-
stand zu täuschen.

Mllhldorf. Der praktische Arzt
Dr, L. Sina von hier, dessen Leiche
im Walde bei Hölzling nächst Mllhl-
dorf gesunden wurde, ist, wie sich er-

geben hat, infolge einer Herzlähmung
verstorben.

Nürnberg. Bei der Ausfiih-

Bremser Konrad Ruckdeschel von hier
dadurch verunglückt, daß er beim An-
schieben oer Schluhbremse an den Zug
unter die Räder gerieth. Es wurde»
ihm beide Beine abgefahren. Der
Verunglückte wurde in das Kranken-
haus Pegnitz gebracht, woselbst er
nach kurzer Zeit verschieden ist.

Neukelheim. Vor einiger Zeit
erlitt im hiesigen Lang'schen Kalk-
steinbruche der verheirathete Stein-
brucharbeiter A. Weber durch einen

Schädelbruch. Seine Kameraden
verbrachten den Schwerverletzten auf
einem Tragbette in seine Behausung.

Ottobeuren. Dieser Tage ver-
schied nach kurzer Zcraniheit Pater

Kaspar Kuhn, Kapitular des hiesigen
Benediktinerstists im 87. Jahre. Er
beschäftigte sich besonders eifrig mit
dem Studium der Naturwissenschaf-
ten und war der Begründer der be-

rühmten Muschelsammlung im Mu-
seum des hiesigen Klosters.

Württemberg.

Stuttgart. General der In-
fanterie z. D. v. Dettinger ist aus
Gesundheitsrücksichten aus dem Prä-
sidium des Württ. Kriegerbundes
ausgeschieden. Das Bundespräsidium

Hai dem Scheidenden in einer besonde-
ren Adresse sür seine werthvollen
Dienste gedankt. Bor einiger Zeit
ist hier der Kunstmaler Eugen v.
Hackländer, der jüngste Sohn d-s be-
kannten Romanschriftstellers.Friedrich
Wilhelm v. Hackländer, im Alter von

55 Jahren gestorben.
Böblingen. Letztens wurde

auf dem hiesigen Bahnhof dem 73
Jahre alten, im Dienst der Eisenbahn
stehenden Gärtner Rühle von einer
Rangirmaschine der Kops vom Rum-
pfe getrennt.

Freudenstadt. Dieser Tage

feierte Oberamtspfleger Wünsch hier
sein 25jähriges Amtsjubiläum. Der
Amtsversammlungs-Ausschuß drückte

ihm durch Oberamtmann Krauß und

Stadtschultheiß Hartranft seineGlück-
Wünsche aus.

Gmünd. Mit dem 1. April d.
I. schied Stadtpfleger Bommas aus
dem Dienste. Der verdiente Beamte
steht im 75. Lebensjahre und war 47
Jahre in städtischen Diensten, davon
43 Jahre als Stadtpfleger.

Mannheim. Einer der ver-

dienstvollsten hiesigen Volksschullehrer,
Hauptlehrer Martin Rappert, hat sich
wegen leidender Gesundheit pensioni-

habt hatte.
Oberkirch. Das Anwesen des

Küfers Josef Dreier brannte nieder.
Der Schaden mit 8000 Mark ist

dant der hiesigen Garnison, General-
leutnant z. D. v. Barbp, ist in Wies-

ses Kreit, Franlenthalerstraße 123,

der Wirthschaft Nieder den ca. 76

todt vor. Er entfernte sich kurz vor-
her aus der Wirthschaft Nieder mit

Niedersimten. Unlängst trie-
ben in der Ehlig'schen Wirthschaft

cken hefteten. Als der 28 Jahre

Rücken, der die Lunge verletzte. Als
Thäter wurde der 21 Jahre alte

Zwicker Kästner von hier ermittelt

Weinhändlers Mb, Ehlinger ab. Die
erst seit etwa einem Jahr verheirathete
verfchuß in die Schläfe ihrem Leben
ein Ende zu bereiten. Glücklicherweise
drang die Kugel nur theilweise in den

Mecklenburg.

Schwerin. Dieser Tage ver-
starb nach langem Leiden der Hos-
stallmeister a. D. und Kammerherr
Erich von dem Knesebeck. Der Dahin-
geschiedene war Teilnehmer am Feld-
zuge 1870?71.

Laage. Der Taglöhner Körner
aus Kabrow fiel in der Bahnhof-
straße vom Wagen. Die Räder gingen
ihm über die Brust, wodurch er solche
Verletzungen erlitt, daß er in das

hiesige Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Kleinsed derwarden. Die
beiden hier wohnhaften Fischer Bolte
und Castens, welche nach Bremerha-
fen eine Boottour unternahmen, sind
in der Weser mit ihrem Boot geken-
tert und ertrunken. Beide sind verhei-
rathet und Vater mehrerer unmündi-
ger Kinder.

Rüstersiel. GrenzaufseherFim-
men konnte auf eine 40jährige Dienst-
zeit im oldenburgischen Zolldienste zu-
rückblicken. Der Jubilar diente voir
1866 ab als Grenzaufseher in Bur-
haversiel und wurde am 1. Juni 1879
nach hier versetzt.

Hamburg. Infolge der Unter-
schlagungen bei der Baudeputation des

zweiter Senatsbautechniker, Schräder,
einen Selbstmord. Die Höhe der un-
terschlagenen Staatsgelder ist auf
mehr als 200,000 Mark ermittelt.
Rath Puch, Direktor der Reichsbanl-
Houptstelle, ist in den Ruhestand ge-
treten. Er hat zwölf Jahre in Ham-
burg gewirkt. Vor Kurzem fand
man an der Wand der Kajüte einer
Kastenschute an einem Nagel den
Schiffer H. W. Ortmann erhängt vor.

des Hasenkrankenhauses gebracht.
Das Motiv zu dieser unseligen That
soll Eifersucht sein. Ortmann lebte
mit einer 32 Jahre alten Frau in wil-
der Ehe. H. P. Julius Piening,
Inhaber der alten bekannten Farben-,
Drogen- und Kunsthandlung Pieninz

v. Soden in der Breitcnstraße,
entschlief sanft nach langem Kranken-

burtstag erlebt hatte. Das 21jäh-

rieth und dabei vor Angst den Ver-

stand verlor, ist jetzt im Krankenhause
gestorben.

KcHiveiz.
Luzern. Infolge Explosion ei-

Malters. Hier starb, 96 Jahre
alt, die Wittwe Barbara Burt, die

richer Landeskirche, Alt - Dekan I.
David Eßlinger, gestorben.

Schaff Hausen. Kürzlich er-
trank beim Gondeln im Rhein ein jun-

kar Senn unterhalb Büsingen.
Zug. Ein Rangirzug überfuhr

beim Bahnhofe den Bahnangestellten
Schäppi, der schrecklich verstümmelt

Wien. Vor einiger Zeit beging

Bezirk, Beatrixgasse No. 12 wohn-
hafte bekannte Klavierpädagoge Pros.
Anton Borst mit seiner Gattin Leo-

zeit. Nach kurzer Krankheit ist
Paul Klemens Lothar Fürst Metter-

verstordenePrtvatier Emanuel Griin-
seld hat für wohlthätige Zwecke 70,-
000 Kronen hinterlassen. Der ehe-
malige Professor des Civilprozesses

kurzem wurde der 40jährige Mittel-
schulprosessor Dr. Johann Korda
vor seinem Wohnort, Margareten-
straße No. 56, von einem Stellwagen
Übersahren und schwer verletzt.

Graz. Kürzlich stürzte der Gast-
Wirth Jersbek aus Gösting bei Graz
auf der Heimreise in der Station
Liesing, wo er zum Zuge zu spät kam
und auf den bereits fahrenden Zug
aufspringen wollte, ab. Jerabek
wurde unter die Räder geschleudert,
wobei ihm beide Füße abgetrennt

Oetringen. Der j» Oetringer
Mühle wohnende Veter
Schlitz wurde ertrunken Im Mühlen»

1 hre alt.

Weil sie a l s Ze.u gk n vor
Gericht erscheinen sollte, hat sich ii»

Furcht.
Ein russischer Nutz»

holzhändler Hai ein werthvollei
Eichenlager entdeckt. Es befindet sich
in dem Bett eines Flusses in Süd-

-400 Quadratlilomeler aus. Das
Merkwürdigste daran ist aber die Ver-
schiedenheit der Farbe des Holzes, die

ine haben eine Länge von 40 bis 200

Fuß und 1 bis Fuß Durchmesser.
Das Lager soll davon über 150,000
Slück, durchschnittlich von 66 Fuß.

eigenhändiger Leitung des Komponi-
sten in Bari, Italien, ab. Nach dem
großen Duett des Rinaldo »Dem

eine Wiederholung bis an den Schluß
des Aktes zu verschieben, aus dem
das Duett nicht Herausgeriffen wer-

ten und zu zischen. Daraufhin ver-

ließ Mascagni das Theater und lehrt«
in sein Hotel zurück. Aber die Ho-

nen Publikums befürchteten, überrede-
ten ihn, seine Dirigententhätigkei!
wieder aufzunehmen. Das Publikum
hatte sich inzwischen beruhigt, und
nachdem Mascagni den Grund seiner
Hartnäckigkeit erklärt und das Duett
wie das Finale der Oper im Zusam-
menhang wiederholt hatte, wollte der
Beifall nicht enden.

Einer der beiden Füh-
rer der chinesischen Studienkommisfi-
on hat dem Berliner Museum für
Völkerkunde ein werthvolles Geschenk
gemacht. Es ist die wortgetreue Kopie
des aus dem Jahre 781 n. Chr. stam-
menden Dokuments von Siansu über
das damalige erste Austauchen der
christlichen Lehre in China, die be-
kanntlich durch Nestorianer dorthin ge-
tragen worden war. Unter den histo-
rischen Inschriften überhaupt und be-
sonders unter den Zeugnissen über

bei einem Besuch des Museums für
Böllerlunde sich dem Vorsteher der
ostasiatischen Abtheilung, dem bekann-
ten Sinologen Professor F. W. K.
Müller, als Alterthumsforscher vor-
gestellt und interesstrte sich besonders
für Inschriften und alle Bronzen, von

bedruckt ist.
?Aus der Schneealpe ia

Allenberg wurden kürzlich im Austrage

Neuseeland befördert werden, als Ge-
gengeschenk des Kaisers Franz Josef
fitt die von der dortigen Regierung

bis zum 40. Grad südl. Br. überstehen.


